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32. JAHRGANG
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JANUAR/FEBRUAR 1953
ROTE REVUE

WA LT HER BRINGOLF

Zum Geleit

Mit dem Beginn des Jahres 1953 erscheint die «Rote Revue» in einem
etwas veränderten Kleide und unter einer neuen redaktionellen Betreuung.
Dr. Valentin Gitermann hat im Auftrag der Geschäftsleitung der Sozialdemokratischen

Partei der Schweiz und im Einvernehmen mit der Genossenschaftsdruckerei

Zürich, der Verlegerin unserer Zeitschrift, die Redaktion seit dem

Jahre 1946 mit Gewissenhaftigkeit und Auszeichnung besorgt. Der «Roten
Revue» kamen die umfassenden und gründlichen Kenntnisse der Geschichte
der Arbeiterbewegung und der geschichtlichen Zusammenhänge und
Entwicklungstatsachen überhaupt, über die Valentin Gitermann verfügt, zustalten. Die

Geschäftsleitung der Sozialdemokratischen Partei der Schweiz hat ihm
anläßlich seines Rücktrittes von der Redaktionstätigkeit, der auf Ende des Jahres
1952 erfolgte, ihren aufrichtigen Dank ausgesprochen.

Für den Inhalt und die politische Linie unserer Zeitschrift, der «Roten

Revue», tragen von nun an Paul Schmid-Ammann, Chefredaktor des

«Volksrechts», und Jules Humberl-Droz, Zentralsekretär der Sozialdemokratischen
Partei der Schweiz, die Verantwortung. Die «Rote Revue» wird vorerst, wie
das schon in den letzten Jahren der Fall war, in 12 Nummern jährlich erscheinen.

Von diesen 12 Nummern sind 4 Doppelnummern. Inhaldich wird sich
die «Rote Revue» noch mehr als bisher mit den schweizerischen Fragen und
Problemen befassen. Wirtschaftliche, finanzielle, aber auch kulturelle und
soziale Angelegenheiten unseres Landes sollen neben den selbstverständlich im
Vordergrund stehenden politischen Fragen in der «Roten Revue» eine
sorgfältig gepflegte Würdigung finden. Der «Vertrauensmann», unser eigentliches
Funktionärorgan, wird zwar weiterhin notwendig sein und bleiben. Allein es

wird sich eine gewisse Verlagerung des publizistisch verwerteten Materials,
das bisher im «Vertrauensmann» erschien, in die «Rote Revue» ergeben.
Natürlich wird die neue Redaktion der «Roten Revue» ebensowenig wie das

in den letzten Jahren der Fall war, darauf verzichten, den internationalen
Vorgängen und Problemen ihre Aufmerksamkeit zu schenken. Ein ausgewählter

Stab von Mitarbeitern für die Probleme der Inlandpolitik und für die
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